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Neues vom Heimatverein Weckhoven
Ein Briefkasten für den Heimatverein

Der Schaukasten 
im Ladenzentrum
wird aufgefrischt und aktueller

Heimatverein Weckhoven e.V.
Überliefertes bewahren
Neues sinnvoll entwickeln
Ortsverschönerung betreiben
Gute Nachbarschaft leben
Bürgerinteressen vertreten
Mundart pflegen
Kulturwochen mitmachen
Land und Leute erkunden

In diesem Bereich
können dann über 
das Grundplakat

 aktuelle Meldungen 
aufgehangen werden

DIN A4 Blatt
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Märchenhafte Stimmung nach dem Regen im Pfälzer Wald





In denr Bergen des Pfälzer Waldes, liegt das Dorf Iggelbach.





Martin	Kluth			

Die Vakanz im Seelsorgebereich Neusser Süden (St. Paulus, St. Peter in Hoisten und Rosellen sowie St. Andreas Norf) hat ein En-
de. Seit dem 01. Juni 2016 ist Dr. Willi Klinkhammer neuer Leitender Pfarrer der Apostelpfarren. Der gebürtige Kölner ist 56 Jah-
re alt, studierte Theologie in Bonn und Münster und wurde 1986 zum Priester geweiht. Nach Stationen in Langenfeld und Köln 
als Kaplan war Pfarrer Klinkhammer als Krankenhausseelsorger in zwei Kölner Kliniken bis 1996 tätig. Zwischen 1996 und 2009 
folgten Stationen als Auslandspfarrer der Deutschen Bischofskonferenz in Australien und Ungarn. Am 01. September 2011 wur-
de er zum Leitenden Pfarrer des Seelsorgebereichs "Rund um die Erftmündung" ernannt.
Am 21. August 2016 wurde Dr. Willi Klinkhammer in St. Paulus bei einer Vesper in sein Amt als Leitender Pfarrer im Neusser Sü-
den eingeführt. Der Dechant des Dekanates Neuss/Kaarst, Pfarrer Hans Günther Korr, verlas die Ernennungsurkunde von Kardi-
nal Woelki. Er zollte dem neuen Leiter der Apostelpfarren Dank, Anerkennung und Hochachtung für die Bereitschaft, zusätzliche 
Aufgaben zu schultern. Für ein gutes Gelingen müssen im "Weinberg des Herrn" viele Ehrenamtler seine Arbeit unterstützen. Al-
le Fragen zu den neuen Strukturen der katholischen Kirche führte Dr. Klinkhammer in seiner Predigt aus könne er nicht beant-
worten und Enttäuschungen bei den Gläubigen werden angesichts seiner Aufgabenfülle nicht ausbleiben. Richtige Antworten 
werden nur gefunden, wenn alle Gläubigen mitarbeiten. Die musikalische Gestaltung der Vesper lag in den Händen der Kirchen-
chöre und des Ensemble 96. Lesungen, Fürbitten und Texte wurden vom Seelsorgeteam und der evangelischen Pfarrerin Ulrike 
Bartkiewitz vorgetragen. Als Geschenk an den Seelsorgebereich Neusser Süden brachte Pfarrer Klinkhammer das Gemälde "Uni-
verse 2" mit, dessen Galaxien und Sterne die Vielfalt im Neusser Süden widerspiegeln sollen. Pfarrer Klinkhammer versprach, mit 
seinem zweiten "Universum" respektvoll umzugehen. Das Kunstwerk wurde Pfarrer Klinkhammer zu seinem 30-jährigen Pries-
terjubiläum geschenkt und wird nun an einem festen Platz im SB Neusser Süden zu sehen sein. 
Pfarrer Dirk Thamm überbrachte die Glückwünsche der evangelischen Kirchengemeinde Neuss-Süd und sprach sich für eine le-
bendige Ökumene aus. Für den Pfarrgemeinderat und Kirchengemeindeverband überreichte Bernd Höller dem neuen Hausherrn 
den Schlüssel für den Seelsorgebereich in Form eines großen Kuchens, der später unter den Gläubigen verteilt wurde. Bereits vor 
der Vesper nutzten viele Gäste im Pfarrheim, bei Kaffee und Kuchen von der Katholischen Frauengemeinschaft, die Gelegenheit, 
Pfarrer Klinkhammer persönlich zu gratulieren und miteinander ins Gespräch zu kommen.
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